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Über die Zeiten inweg ist Moana\ innerhalb der Weltanschauungen der Gemein-
schaften Ozeaniens eın bensphänomen SCWESECN. Moana wurde der
Geheimnisse selner under, sSse1Ner CHONNEeINT, der orsehung, VOl eben, Tod
ınd Wiedergeburt geprlesen. Generationen VON Menschen amen und gyıngen mi1t
der 1mM Lauf der Zeit er gewordenen Versicherung, dass Moana VOoOTI ihrer
Geburt da W:  9 en ihrer Lebenszeit miıt ihnen ist und sich ach dem "Tod
immer och weiteren:  ckeln wird Einfach gesagt DIie Lebewesen gıngen Aaus

Moana hervor, en miıt Moana und lösen sich 1ın Moana hinein auf, WE SiIEe das
Ende ihrer irdischen Pilgerreisen Yreicht aben
en die drei Phasen durchlaufende Moana-Existenz Sind die lebendigen,
dynamischen wiederkehrenden Erfahrungen, die allen Lebewesen und Ökosys-
emen, auch der a  ng Mensch, gemeinsam Sind Unser Hauptanliegen uıund
chwerpunkt hier ist die tuelleNgdes ens 1n, miıt und Moana.
In diesem Beitrag versuche ich eine ernatıve ökotheologische Position
oana-Erklärung ässlich der openhagener Konierenz ZU mMawande dar
zustellen. Diese tellungnahme wurde VOIl Personen Aaus den Kirchenleitungen
des pazılischen Raumes iormuliert und eingebracht, eine e
Konsequenz VON klimabe  en Katastrophen““, die VO  z Klimawande VeIUTI-

SaC. werden, ziehen. Ich habe cht die Absicht, die Sorgen und
emühungen der Kirchenleitungen 1SSkre: mnngen
Be1l allem YESC  eten Respekt werden die Artikel der Erklärung sich be
trachtet S1e gehen esentlichen auf die schweren dorgen der Kirchenleitun:
gCcnNn 1n ezug aul die umgesiedelten Gemeinden und ihre ndamentalen Bedürt:
nisse zurück. Von elner ökotheologischen Position Aaus betrachtet 1DL Jjedoch
bedeutende Aspekte, ber die diskutiert werden INUSS

TS Moana-Erk ärung
Ohne die hrlichen Absichten und jele der oana-Erklärung rage stellen
wollen, ist dennoch eine Auseinandersetzung miıt den Artikeln und onstruktive

ihnen nötig. Der kritische ugang wird als ein benutzt,
wichtige und herausiordernde ökotheologische Thesen zusammenzufassen,
den ökotheologischen sprüchen und egen der Moana-Erklärung eiıne soli.
de Grundlage geben



eMO Das Papıier trägt den 1Te „Unser 0S ein Bewusstsein VO  S Klimawan-
Ozeanien und
dıe Iindigenen

del und uirutZandeln“ Es umfasst ZWOLlNT Artikel miıt gut strukturier
ten Vorschlägen eine NaC  ge Entwicklung des es und der Gemein-Iheologien den aul Sicherheit und Wohlstand
Die ersten beiden Artikel stellen Appelle dar, die Menschenrechte respektie-
1611 und schützen, insbesondere das eC der Gemeinden, die aufgrund VOIlL

tastrophen, weilche auf den Klimawandel zurückgehen, Müchten mussten DIie
Allgemeine rRlärung der Menschenrechte uınd die araıu jolgenden Menschen:-
rechtsabkommen werden hier Erinnerung ge  en, die Rechte der EeNTWUr
zelten Gemeinden bekräiftigen (Art. und 2)
In eZzug anl die n  icklung (vgl Z 3, und 9) lordert die Moana
Erklärung geeignete Pläne, Partnerschafit und iusammenarbeit auf lokaler,
reglonaler und internationaler ene sicherzustellen. Beratungen mıt gelährde-
ten Menschen, eiıne yute Infrastruktur und gute Siedlungsmöglichkeiten
Klimatlüc.  E, zuL ausges  ete Projekte und ökonomische Modelle, die VOINl

den en Gerechtigkeit, Gleichheit und Nachhaltigkeit geprägt sind, werden
benfalls herausgestelt.
Die orderung ach gee1gneten Maißnahmen, den Klimaflüchtlingen eC
autf eın Siedlungsgebiet, auft aNngEMESSCHNE Ressourcen, auft Häuser und Kiıgentum

sichern, star betont 1eSs alles SO VOIll „Intensiven öffentlichen era-
tungen“ und einem rnsthaften Engagement „langTristige Optionen Um
siedlung und Niederlassung“ begleitet se1n, das einige Ziel des espekts
und der Wahrung der Würde aller betrofenen Menschen erreichen. (vgl.
4, 5, d 87 10)
Die letzten beiden ellungnahmen (Art 11 und 12) fiordern die er des
i1lischen Raumes und die internationale Gemeinschaft dazu aufl, alle
auszuschöpfen, die jele der oana-Erklärung verwirklichen. Die Reli
g10nsgemeinschalften, insbesondere die Kırche, werden ebenfalls dazu aufgefor
dert, ihre prophetische und verantwortungsvolle olle bekräftigen, indem S1e

Wort und Tat die Ungerechtigkeiten verurteilen, die durch den Klimawandel
€tastrophen ach sich ziehen.

Krıtiık der Moana-Erk äryng ZUu Kopenhagen
Dieser Abschnitt formuliert Aaus eilner ökotheologischen Perspektive,
die jestgeschriebenen Beschlüsse auft eine So Basıs stellen In diesem
iInne bleibt en prophetischer Auf{ifruf Gerechtigkeit e]lner integralen
ökotheologischen etrachtungsweise eine Priorntät jede Reaktion auft die
lebensbedrohenden Tatsachen, WIEe S1e VO  3 Klimawandel YESC  en werden. ESs
ist offen, dass die hier dargestellten ökotheologischen Impulse die
ökotheologische Antwort auft den Klimawandel eue Ansätze bereitstellen



Fın rı  er Anthropozentrismus Ama’amalele
TofaeonoUunacA3s ist unerlässlich, dass die Artikel der oana-Erklärung die tiefe

orge und die dringende Notwendigkeit betonen, die unmıttelbaren Auswirkun
SCH der Katastrophen 1n Ozeanien ekämpfen, die durch den raschen
mawandel ber die Gemeinschaften VOIl Menschen hereingebrochen Sind Die
entsprechende Ng 1St cht unvorhersehbar, sondern der Lebenser
fahrung der menschlichen Gemeinschaiten auf den Nse iremd, die se1t Uur-

enklichen Zeiten ohne Urc VOT Moana gelebt aben Nur äulserst selten
de Moana (der Zean 1mM Lauf der Geschichte der Gemeinschaifiten der pazıll
schen Nse als Bedrohung das Leben wahrgenommen. 1ne plötzliche Ver-
änderung e]lner olchen Ng hat einen Alarmruf Z Schutz des Lebens
ausgelöst.
DIie 1immense und intensive edrohung durch den Üzean, WIe S1e der Klimawandel
ausgelöst hat, unvermel EINIC  e VOINl Landmasse, Flucht
und Umsiedlung VOoNnl Gemeinschafte und Verschlechterung der INWeEe
dingungen Eıine ökologische etrachtungsweise, wWwI1e S1e hier VOISCHOMINCN
de, Ykennt hier schlicht einen plötzlichen USammMeEeNDruUuC lebenserhaltender
Systeme und einen Verlust die Lebensmöglichkeiten der Menschen.
Zugegebenermaßen INAas die Erklärung ihren ‚WeC ertüllt aben, We1n Spezl-
ell die Voraussetzungen menschlichen ens geht Man kann jedoch beob
achten, dass die Erklärung aufgrun ihrer otrikt anthropozentrischen zentse
ZUNgECN grundlegende ökotheologische Ansprüche verm1ssen ass DIie unmittel:
bare Konzentration auft die Sorgen der Menschen Sicherheit und Wohlergehen
Sind 1n dem Sinne en, dass der leidenden menschlichen Gemeinschaft
ihrer Bedürftigkeit geholfen werden U USS

Doch da ınterlassen hat, das Leiden und den Verlust der lebenserhalten
den ökologischen Größen und Ökosysteme 1n geeigneter Weise wurdıgen, hat

sich Z Großteil auf das konzentriert, Was den menschlichen Be  ssen
und dem Wohl der Menschen j]jen
Ein er Anthropozentrismus
den ökologischen Forderungen hat die Ama malele Tofaeono, Pfarrer und Doktor der Theologie,
menschlichen Interessen er be promovierte in Deutschland Im Jahr 1999 Im Jahr 2000

wurde Dozent für Theologıe und christliche Fthik
als die Interessen anderer le Pacıfic Theological College In Fidschr Fr erhielt

bender Arten uınd Systeme des Le Einladungen für Gastvorlesungen n Kanada und den USA
bens. Im Verlauf dieses Prozesses Zurzeit arbeitet als Presbyter für INEe methodistische

emeınde n Neuseeland und gleichzeitig als Dozent fürdas er  N1s der Unterordnung
ebender Arten und Ökosysteme uınter 5Systematische Iheologıe Trinity Methodist IheologicalCollege. Anschrift: Forest 1l} Rd, Henderson,die Menschen und deren Lebenssyste- Auckland, Neuseeland.

klar artikuliert
Mit dem Problem des ennthro
pozentr1smus ıntrennbar verbunden 1st das Missverständnis bzw. die falsche
wendung des biblischen Auftrags die ersten Menschen, die Herrschaft ber
andere Lebewesen und Arten auszuüben, die Erde ertüllen und sich VOI -

mehren. Das SOr dominium errae ist schlicht und aCcC ein OTrWAan! die



Thema neignung des Menschen, die Freiheit uınd das eCc ZU  z eDrauc bzw
(Ozeanien und Missbrauch und die pKessourcen der chöpfung als Waren aufzufassen.
die Indigenen

Iheologien ÖOkologische Hierarchie
1ıne ökologische Hierarchie 1st e1in Fallstrick, der ınmittelbar mit dem Anthropo
zentrismus zusammenhängt. Weil den zen' auf die Sicherheit des Men
schen und die soziale Entwicklung gelegt hat, führte dies Zu einer fatalen era
stufung VOI Lebewesen und ihrem innerhalb der Ökosysteme der Tde iNnsge-
samt SO betrachtet behaupten die Menschen, auch WE S16 als verletzZ11c und
ATIN inmitten VON durch den ()zean und den Klimawande ausgelösten tastro
phen wahrgenommen werden, 11NMer noch ihre übergeordnete Stellung 1N der
Hierarchie der ökologischen Größen und Systeme
Von einem ökotheologischen Standpunkt aus betrachtet atellt 61116 hierarchische
Auflassung ın eZzußg au{ die kologie einen aschweren Stindenfall dar Der Höher
bewertung als Art In Vergleich ZU anderen in den ökologischen Nischen und
Systemen des Lebens HUuUSS die Legitimation entzogen werden. Der OLlN6010
gyische Anspruch diesbezüglich ist 6  y den Respekt VOT allen Lebewesen und
lebendigen ystemen entsprechend ihren en und ihrer ntegritä einzukla-
yen

Hierarchie Okologischer Rechte
Eng verbunden miıt der ökologischen Hierarchie ist das Problem der Stufenord
NUuUNg ökologischer Rechte DIie oana-Erklärung Zu eispie hat die Menschen-
rechte 1n den Vordergrund gestellt, insbesondere die Rechte der „Klimallücht
hngeu Diese Rechte selen 1mM Sinne der Allgemeinen rYRlärung der Menschenrechte
uUurchzusetzen und schützen. Die allgemeine etonung der Menschenrechte
hat die Vorstelung gerecC.  €  gt, dass die Menschenrechte alle anderen Wert
übertreffen, und wurden die Rechte anderer ebender Arten und Lebenssyste-

als peripher, sekundär, abhängig oder 1 schlimmsten als
nichtexistent und ausgelöscht aus dem Blickfeld gygedrän
Im ökologischen Sinne hat jede ebende das eC auftf Leben In diesem ınne
werden die Menschenrechte als gyleichrangig mıt den Rechten anderer ebender
Arten betrachtet Von einem ökotheologischen Standpunkt aus heift das Wenn
Menschen ıunter dem der Allgemeinen rRlärung der Menschenrecht: ste
hen, dann sollten sowohl die Rechte der  enschen als auch der ökologischen
Arten respektiert und gleicherm  en VO  z Gesichtspunkt des Rechts auf en
her betrachtet werden. 165 ist eın integraler uınd lebensbejahender Ansatz für
eine „Allgemeine Erklärung der Rechte einer jeden biologischen TO und einNnes
jeden ök910gischen Lebenssystems“”.



Ama’amaleleDie Moana-Erklärung eın Okotheologischer TofaeonoStandpunkt
Wir aAben eine konstruktive Kritik der Moana-Erklärung vorgelegt, die drei
Schwächen Aus einer ökotheologischen Perspektive herausgestellt hat einen
trikten Anthropozentrismus, (die ökologische Hierarchie und die Hierarchie
ökologischer Rechte Diese Aspekte sind ZW. Al sich verschieden uınd tehen für
sich, Och S16 sind auch untereinander verbunden, aufeinander bezogen und
weisen Überschneidungen anuf.
Im Folgenden leisten wır eine ökotheologische Rekonstruktior auf der Basis
ökotheologischen Impulsen, die ür wichtig befunden werden, e1INe profunde
Stellungnahme Z Klimawandel und dessen verhängnisvolle Auswirkungen auf
(lie ökologischen Gemeinschaften ()zeaniens Zu untermauern. Wenn INAan eine
ökotheologische Ausrichtung der Moana-Erklärung er 1 hr Recht getzen

dann beinhaltet (dies zuallererst (ie Aufforderung, die anthropologischen,
soziologischen und entwicklungspolitischen zente, WIe Q1€e 1n der ritik
aufgezeigt aben, VONn ihrer entralen ‚ellung S verdrängen. Das ist eine Grund
voraussetzung, die gyleichzeitig die Rechte des Gottes Moanas und VO  z Moana
Gottes 1NSs Zentrum der Artikel und Themen der Erklärung rückt
ıne ökotheologische Bekräftigung der oana-Erklärung geht 1n rnsthafter
Weise VOnNn der Ökologie des dreieinigen Gottes4 als ihrer Grundlage aus Die
Lehre VO  3 dreieinigen Gott Aus ökologischer Perspektive geht VO  z Zusammen-
spie der menschlichen und gyöttlichen Natur des Schöpfergottes, des Erlöser
Sohnes und des Heiligen Geistes als des Vollenders und ers allen ens
au  N Miıt anderen en Der dreieinige Gott ist der Ursprung und die ue
aller ökologischen Systeme des ens

Eın Oko-Gott Moanas und eın Oko-Moana Gottes
Wenn behauptet, dass der Gott Moanas und das Moana o  €es en
der Fragen und tivitäten den mMawande stehen, dann heilst das, dass das
zentrale ökotheologische ekenntnis des stiliıchen aubDens und Zeugnisses
r1C.verortet wurde Der Gott Moanas und das Moanaeswerden, sSo S1e
einmal wieder die zentrale gerückt wurden, zuallererst als chöpfer,
Erlöser und Erhalter allen ens anerkannt.
Deshalb SO die oana-Erklärung miıt einer ökotheologischen Feststelung
einsetzen, WIe Z eispiel: „Wir, die Gemeinschaften Özeaniens, die auch als
oana-Gemeinschaft bekannt sind, bekennen und bezeugen, dass
Vertrauen und uUuNseTeEN Glauben 1ın einen ökologischen Gott VON Moana setzen
Wir bewohnen das Moana es und seine ökologischen Lebenssysteme und
fassen Moana tatsächlich als einen auf, 1n dem uUns bewegen, leben und

ein en  en Hiermit erklären eler11c. dass Moana und alles, Wäs 1n
ihm ist, Gottes Kigentum 1st, das UNSETEIN weisen eDrauc und uUNseTer Für:

übergeben und anvertraut wurde. eshaAl yehören ede ebende nd
alle Lebensräume, welche das Leben 1n Moanaer. Gott,“



IA Im Kontext des mawandels und der VON ausgelösten tastrophen WeC
Ozeanıen und das die erste Zekenn ZU Gott Moanas und Z Moana
dıe Indıgenen

Iheologien es einen Inn oute Verwaltung und einen Ruf heiligen erantwortung.
Gott bekennen, dem Moana gehö: ist eın prophetischer ufruf eliner
Neubewe:  — eines jeglichen anthropologischen nspruchs auf Freiheit und
Rechte Sinne VON igentum, Besitz und Herrschafit
DIie Wahrnehmung des esVON Moana und VO  z Moanaesals der Grundla:
SC des ens bringt gleichzeitig e]ne klare Herausforderung ntledigung VOIl

Besiıtz miıt sich. Sie bekennt, dass Moana die Grundlage des ens chlechthin
1st, und fordert eine Umorientierung einer sehr esitzergreifenden Haltung, die
uUunNns Menschen Beschlag nımmt Das heilßt, die Menschen gehen STEeTSs selbst:
vers  ch davon auS, dass S1e die Kontrolle aben und ihnen vorzugswelse die
Eigentumsrechte ber Moana zukommen.
Das ökotheologische ekenntnis es Schöpferkraft und lebenspendender
Aktivität STEe unvermeildlich eine InifIragestellung der Eigentumsrechte und der
errschaftsausübung dar, welche zahlreichen Verletzungen des ens und
der Integrität Moanas geführt aben. Die UuC des Menschen ach INn ist mıt
den vielen Missbräuchen unausweichlich einhergegangen, die die atlons
prinzıplen, die und die ITUN! SOWIE die Wirkmechanismen der 0OZeAaNl-
schen Ökosysteme verändert aben em Moana als igentum be
trachtet aben, aben menschliche Fehlentwicklungen Moana Verschlechterun
SCH jeglicher aufgezwungen. Um voranzukommen, muüssten deshalb hinrei
chende und lebensbejahende Mafsnahmen ernsth. ergriffen werden. Das würde
cht die menschlichen Gemeinschaiften, sondern ebenso die Gemeinschafit
Moanas retten. V1INTON sagt

Tausende DVDON Jahren aben egeleute das Meer angekämpft und verloren. Nun
sind wr die Eroberer, aber was für einen Preis aben Ir dafür ezaEs ird e1ner

Form DON Tapferkeit edürfen, die Ozeane Moana| retften Der Preis für
eINne sichere Überfahrt ird NIC: mehr en apjerer Kapitän und ern robustes Chiff
sSermn Wir werden die Ressourcen des Ozeans verwalten und lernen mussen, ihn nicht
als Abwasserbecken nufzen Wir mMussen UNS VON Neuem für die See begeistern, aber
mıt einer Inspiration, den Ozean reinigen, die mıt UNSerem jahrhundertelangen
Forscher- und Erobererdrang aufnimmt. “D

Das Moanaes und den Gott Moanas€  C Kontext des Klimawandels
HNeUu Tlassen€auch eın Vers  N1s Moanas als Tofi Erbe Moana ist
eine göttliche (Jabe oder Beflähigung und kein Erbteil oder eELWAaS, das den Men:
schen gehö ınd das sS1e besitzen. Es ist Jange eiIn Erbe, als als Grundlage,
ue. und Bollwerk des ens wahrgenommen und verstanden Es ist die
Basıs die menschliche rientierung1 und das Leben Wir S1Nd deshalb,
die dem Moanaesund dem Gott VOIll Moana gehören, und cht umgekehrt
Wenn auf diese Weise ber den Gott VoOoNn Moana und das Moana es
denkt, dann das anthropologischen insicht, dass das Moana und alle



Ama’amaleleebenden Arten und Systeme ihm jeder lebendigen (Jemeinschafit sprechen,
miıt kommunizieren, S1e ehren, Sich ihnen offenbaren und S1e miıten durch Tofaeono

dringen Gleichzeitig Thalten diese Gemeinschaften einem Prozess der Wech
selseitigkeit jedes Ökosystem des Lebens./
Als Tofi bleiben der Gott Moanas und das Moana es ökologisch als göttliches
ysterlum, chöpfer und aCJenseIlts jeder Se1insweise des ens Nnner
dieses ökotheologischen Vers  NISSES verdanken alle lebendigen Gemeinschaf:
ten, die Moana bewohnen (was jeden Raum und aufen uınd Himmel miıt
einschlie dem Gott Moanas und dem Moanaes sehr viel

Der Weg des Sohnes In den VOoO Klımawandel
ausgelösten Katastrophen

DIie ökotheologische assung des es VON Moana und des Moanas es
bringt auch eiInNe tiefe eo-anthropologische Konzeption hervor. DIie Grundlage
dieses ers  N1ISSes die Vorstelung sSsowohl es als uch Moanas als
kosmisch, personal und o 1n untrennbarer Einheit Das erinnert die
Vorstelung VONll der göttlichen Verleiblichung oder Inkarnation Gott Moa

(den Kosmos]) sehr, dass Gott selnen einzigen Sohn hingab, damit
jeder, der den Sohn gylaubt, gerettet ıınd das ewlge Leben hat (vgl Joh
3,16) In der AÄussage des Johannes meıint das ewige Leben das Leben, das
Jesus 1St, eiın soziohistorisch gehe  €es Leben Füle, das gegenwärtig ist und
Fleisch ANSCHNOMME hat und deshalb Geschichte Gesellschaft und auft
Ewigkeit hınenund gelebt werden kann
Der Weg des Sohnes es ist eiIn Weg der rlösung, der Heilung und des eils
Er ist VON Na‘  E Aaus infach ZY.  SC. und ımfasst das Wesen des ens, des
es und des erneuerten ens Er rentiert eher auft eiıne Lebensweise hin,
die die ökologische Fülle des ens anstrebt, die tief es Gerechtigkeit
verankert ist. Eine solche Fülle des ens ist cht Werk und kann cht
en werden, WenNnn die Ökosysteme des ens beständig beeinträchtigt
werden und VOIL Auslöschung bedroht sSind Im IC der lebensbejahenden Wege
des es es betrachtet, die 1n Beziehung Natıur und Z Teilen des
Nal  en Lebensraumes stehen, hat die ption das Leben ihre Grundlage 1n
der Je 1m inne VOIl gape Diese ökologische Lebensweise ist weıtaus
großartiger als die ödlichen Entscheidungen menschlicher Nachlässigkeit und
Selbstbezogenheit, die nicht-nachhaltige ntwicklung und festgefahrenen Miss-
brauch Grundlage aben
Dem Weg des es1 Kontext des mawandels und der VON ausgelösten
Katastrophen lolgen Z leidenschaftlichen Ruft ach ersöhnung,
Solidarität und eireiung jeder eNSIOormM innerhalb der ökologischen ens
Ssysteme. der ene des Menschen STEe dies die hierarchisch der PI
angesiedelten Werte rage, die beherrschen und eilen, und gleichzeitig stärkt
dies den e1s der Fairness, der Gleichheit und derCVOT allen ENSIOF:
INle  5 Es fordert auch die Reichen heraus, die In uNnlseTIem die Hauptverursa-
cher der rderwärmung und des Klimawandels Sind, ihre Werte und Tun



ema. überdenken Eın rnsthafites Überprüfen olcher Verhaltens und Denkweisen
Ozeanıen und würde den Weg Bulse und Versöhnung ebnen. SO betrachtet würde sich der
die Indigenen SInn Vol Achtung, J1e und Solidarität mıt den „Ökologisch Armen“? 1n den

Iheologien aktuellen Aktiviıtäten und 1mM Leben der Moana-Gemeinschafiften ertfüllen.

Dıe erhaltende ra des eiılıgen Geistes In den
Klımakatastrophen

Der Glaube die des Heiligen Geistes, die alle Lebensiormen, Kreisläufe
des ens uıund Lebenssysteme er) ist eın allumfassendes Bekenntnis uUuNnseIes

aubDens den dreleinigen Gott Im biologischen Sinne und inıtne (J0tt
als Oberhaupt alle Lebensformen 1n egalitärer Weise ohne jegliche Hierarchie,
ungeachtet der Unterschiede Prinziıpien und Wesensart Durch es So  S
werden die fassbaren Ausdrucksweisen und Erfahrungen Oolchen ens
gefördert. Und WI1e ereits iestgeste. wurde, fand die Inkarnation dieses ÖL
en ens 1n Jesu lebensbejahendem Tun ihren INn und ihre UusSarucks
gxes
Bemerkenswert jedoch Leben des eijeinen es ist die Aktivierung und
Erhaltung des ens durch den e1s So haucht der e1s es jedem Lebe

Leben eın und hält jede Wesensform innerhalb des ökologischen ens
Ssystems Sein.19 An diesem gyöttlichen Prozess ist die atsache interessant,
dass das Leben, VON dem jede Wesensform durchdrungen WIr irei VON jeglicher
gordnung und Priorisierung ist
Es enn:‘ infach keinerlei Hierarchisierung und fördert einen e1ls des Miteinan-
der-Teilens und Zusammenlebens. Der göttliche eist, der e1s es also, ist

ahrheit cht ın menschlichen Gesellschaitsaufassungen und sozlalen Kon-
en Werk, die Unterscheidung und Auispaltung VOIl Arten und Oko
systemen ach sich ziehen. Der e1s es hat vielmehr die Freiheit, Leben
chenken und mitzuteilen, und hat jede Wesensform der ökologischen ens
‚ysteme entsprechend ihrem und 1n Gleichheit NTte diesem Leben
Wenn inmiıtten VOll Klimakatastrophen die erhaltende des Heiligen
Geistes bedenkt, STe das auch die und Weise rage, WI1e die Mensch
heit die Ressourcen Moanas gebraucht. Wenn der €  ge e1s jede eNSIoOorm
und ebenso das Gleichgewicht eINeESs jeden Ökosytems heiligt und beständig
ihrer Integritäten dann mMUusSsen die praktisch und so71al relevanten menschli-
chen tivitäten 1n ezug auf die Ökosysteme des Moana ach dem Vorbild des
irkens des Geistes gestaltet werden.
Wenn den Heiligen e1s dieser Weise auffasst, danneldas auch
die Vorstelung VOll der Gegenwart des dreieinigen es Moana und der
Gegenwart des Moana 1M Leben und en des Göttlichen artizıpatorisches
Engagement und das Miteinander-Teilen des gyöttlichen ens miıt allen ens
lormen und umgekehrt bestärkt theologisches Vers  N1S VOIL Ökologie.
Ein olchesenTördert weiterhin einen indigenen e1s des Anımismus (alles
Ist heilig und lebendig) erbindung mıiıt der stTliıchen pan-en-theistischen
Spirıtualität (alles ist In Gott und Gott ıst In allem) der Lebenskraft und Ökologie.



Ama’amaleleDas ist ein erhabener e: da die schöpferische des dreieinigen
es als die lebenspendende und erhaltende ue aller ökologischer Wesens- Tofaeono

Tormen und Systeme, die Werk Sind, sich reklamiert

Schlussbemerkungen
Die Sorgen der Kirchenleitungen der pazlüäschen Nseenihren Ausdruck 1n
der Moana-Erklärung, die der Kopenhagener Klimakonferenz vorgele wurde
Zwangsläuig werden der Erklärung gesellschaftliche und hristliche Vor-
schläge das Wohlergehen und die Sicherheit der menschlichen Gemeinschaf:
ten Ozeaniens Tormuliert. Themen, die 1n dieser 1NS1IC miıt dem Klimawandel
Iun aben, wurden Aaus thischer und SOzlologischer Perspektive Diese
Herangehensweise ist VOIll einem ökotheologischen Standpunkt aus betrachtet
absolut einseltig, spaltend und ausgrenzend. S1e uıumfasst cht die SAllZE
chöpfung es und die Lebensiormen, die VOl den durch den Klimawande
bedingten Katastrophen betroffen Sind
In diesem Beıltragwurde eine ökotheologische Dimension als eln Weg vorgeschla-
gECN, lebensbejahendes und lebensbejahende onen auftf die ent-
scheidende Krise uNnlseTIeTr Zeıit 1Ns Auge fassen. Die ylobale Erwärmung, der
stieg des Meeresspiegels und der mMawande wurden als die entscheidenden
auslösenden Kräfte die Katastrophen bezeugt. Jenseıits der edrohenden
Kräfte der Natur Jedoch wurde aufgrund des Prinzips VONl Ursache und irkung
behauptet und bewiesen, dass die Herrschaft, die irregeleitete ntwicklung,
Missmanagement und Missbrauch vonseıten des Menschen größere Auswirkun:
SCI auft die eränderung ökologischer Lebenssysteme en Das verantwor-
ngslose des Menschen die tielfe uUurze aller ökologischen Be
ohungen des ens
Miıt der hiıer dargelegten ökotheologischen Position wurde eın ganzheitlicher
Ansatz, dem Klimawandel begegnen und den betroffenen Gemeinschaften
und Ökosystemen gerecht werden, leUu etabliert und 1NSs en gerückt
Ökotheologische De  Aansatze gehen VOIll der Prämisse AauS, dass jeder ebende
Urganismus und jedes lebendige System jedem Gott etwas Besonderes
und OSTbares ist. E1ın ökologischer Gott nımmt umgekehrt alles das en des
dreieinigen es selbst hinein, uınd das Leben des dreieinigen es selbst

eine lebendige, befreiende und erhaltende Leben eines jeden Lebe
6Ss6e115S 1n es chöpfung.
Ich anerkenne, dass die Moana-Erklärung ZU Klimawandel und den dadurch
bedingten tastrophen die Gemeinschaften Ozeaniens eiINn erster Versuch
und eine ınmittelbare Reaktion auf entscheidende Themen und tuelle atsa:
chen ist. Wiıie bereits gyesagl, mMag S1Ee 1n ihren gyuten Absichten verdienstvo seın
Doch ich hoffe, dass die hier vorgestellte ökotheologische Diımension unNnseTe

gemeinsame 1C ach einem ökologisch lebensifreundlichen und gesunden
Planeten alle Lebewesen, die darın eben, sich bewegen und Se1iIn en  en,



Ihema. STAr und bereichert. Ökotheologische Entwürfe streben ein gyanzheitliches
Ozeanıen und ben und Gedeihen
dıe Indigenen

Iheologien
Moana bedeutet WO „der efe Ozean  “ och der AÄAusdruck birgt eine Vielfalt VON

Bedeutungen sich, die sich einem uımiassenden Sinne auf die Wasser beziehen, die den
Planeten rde umgeben und umfangen. Moana wird deshalb diesem Beitrag die VOIl

Wasser ertfüllten Räume und ÖOrte IM1tSsam: allen dariın enthaltenen ökologischen Lebenssyste-
WeNnl benutzt.

Vgl die Ouellendokumente des Okumenischen Rates der en Moana Declaration
Pacific Church Leaders eeting Statement Resettlement Direct Consequence of Climate
induced calamities, WCC TOgTram, Gen[£, Aprıl 20009, S

Die Moana-Erklärung wurde VO'  S Treffen der Kirchenleitungen der pazllischen Inseln das ın
Nadı, Fidschi, Aprıl 2009 stattfand, veröffentlicht. Wegen der schwerwiegenden Besorg-
N1s bezüglich Flucht und Umsiedlung einıger Gemeinschaften der pazlılischen nseln wurde die
Erklärung dem Pacific Island OTUM vorgelegt. Dieses ist die zentrale eglerungsorganisation
aller Natıonen des paziÄischen Raumes Hier wurde die Erklärung den eglerungsbericht der
paziılischen Inseln die Kopenhagener Klimakonferenz aufgenommen. Die Moana-Erklärung
wurde auch VO  S Ökumenischen Rat der Kirchen als integraler Bestandteil sel1nes Programms

Gerechtigkeit, Diakonie und erantwo:  g die Schöpiung übernommen.
Zur den ussagen der Trinitätslehre ökologischer Terminologie vgl austführlicher Leonar-

do Bofli, Unser Haus, die rde Den Schrei der Unterdrückte: hören, Düsseldori 1996, bes
225258

Jeifirey Levinton, 711 Rachel Carson, The Ocean Around Us, Oxiord 1991, 243
Tofihat der llosophie Samoas eine vielfältige Bedeutung. Der Ausdruck bezjeht ich auf

ınen Titel, der ıner Person übertragen wird, die ihre Familie und deren Eigentum
Verantwortung übernehmen soll Er wiırd auch Söhnen und Töchtern verliehen, die 1n eine
amıiılie hineingeboren werden, da diese als das Trbe die Zukunit des Geschlechts betrach-
tet werden. Tofi bezieht sich auch auft das und das Meer als Hauptquellen und Basıs
jeglichen ens

Dieselben eTfühle teilt uch aitla ‚EVa) Tuwere 1n seliner e1' über die Theologie VOL
Vanua (d.h Land) Vgl ders., Making Sense of Vanua In Fhe Fijian Context. Theological
Exploration, S1Va 2003

Hıer findet sich eiIn Anklang Sallı  D McFagues Gedanken VO  3 A ezug auf die Umwelt
Armen“ als dem „LICU! Armen!' ] DS gibt hlıer eiınerlel Unterschied ökologisch Armen
Vgl. Sallie cFague, Super, Natural Christians: How We Should Love ature, on 1997

Ich fasse hier einıge Gedanken ZUSdMMMENI, die Jürgen Moltmann formuliert hat Vgl dessen
Buch: oftt INn der CNO  Ng. Ökologische Schöpfungslehre, München 1987, VOT allem die Kapitel

und

AÄAus dem Englischen uUuDerse‘ VON Dr. TUNO Kern


